
 
Kreuzgasse 10, 39042 Brixen, SÜDTIROL 
www.vaievia.com, info@vaievia.com 
Tel: +39-0472-694969 

 

 
Wandern und Kultur 2026 

 

 
Madagaskar – Schatzinsel der Evolution 

 

Termin: Donnerstag, 22. Oktober 2026 – Mittwoch, 4. November 2026 
Reisedauer: 14 Tage 
Reisepreis: 3.595 Euro (bis 17.08.2026: 3.495 Euro) 
Wanderführung und Reisebegleitung: lokaler, deutschsprachiger Reiseleiter und technische Reisebe-
gleitung ab/bis Südtirol 
Anspruch: mittel 
An-/Rückreise: Flug 
 

 
 

Den Inselstaat Madagaskar an der afrikanischen Südostküste umgibt immer noch eine geheimnisvolle 
Aura zwischen Abenteuer und Ferne. Die viertgrößte Insel der Welt hat sich vor Jahrmillionen vom af-
rikanisch-indischen Urkontinent losgelöst. Abgeschirmt davon hat sich hier die weltweit höchste ende-
mische Dichte an Flora und Fauna entwickelt. Die Insel wird deshalb auch Arche Noah des Indischen 
Ozeans genannt. Von Steppe über Regenwald bis zu weißen Sandstränden reicht das Landschafts-
bild. 
Wir entdecken eine einzigartige Artenvielfalt, streifen durch den üppigen Regenwald im Ranomafana 
Nationalpark, erwandern savannenähnliche Landschaften im Isalo Nationalpark, besichtigen französi-
sche Kolonialarchitektur und entspannen uns an Stränden mit türkisklarem Wasser. Zusätzlich tau-
chen wir in die Traditionen und kulturellen Eigenheiten der unterschiedlichen Völker Madagaskars ein. 
 
Packen Sie Ihre Wanderschuhe und Ihre Neugier ein – der Süden Madagaskars wartet darauf, von 
Ihnen entdeckt zu werden. 
 
Höhepunkte: 

 Üppige Regenwaldlandschaften mit Lemuren im Ranomafana Nationalpark 
 Wanderungen durch den Isalo Nationalpark: steppenartige Gebirgslandschaft mit 

Sandsteinformationen und einer einzigartigen Tier- und Pflanzenwelt 
 Im Anja Communty Reserve 
 Bukolische Landschaften in der Andringitra-Tsaranoro Region 
 Das zentrale Hochland mit dem Itasy See und Lily Wasserfall 
 Reisefelder, Gartenlandschaften und dörfliches Alltagsleben an der Nationalroute 7 
 Die Palmenstrände von Ifaty 
 Baobabbäume im Reniala Naturpark 

 
 



Detailprogramm: Madagaskar – Schatzinsel der Evolution 
 

 
Tag Datum Programm 
1 Do, 22. Oktober 2026 Anreise 

Bahntransfer Bozen - München Flughafen. Voraussichtlicher Flug Mün-
chen – Antananarivo (Umsteigeflug). 
Auf Anfrage organisieren wir gerne alternative Anreisemöglichkeiten 
bzw. alternative Flugmöglichkeiten. Eventuelle Mehrkosten werden zwi-
schen den verschiedenen Varianten querverrechnet. 
ÜN Flug 

2 Fr, 23. Oktober 2026 Antananarivo 
Ankunft in der Hauptstadt Madagaskars. Einquartierung in unserem Ho-
tel. 
ÜN Antananarivo 

3 Sa, 24. Oktober 2026 Das zentrale Hochland 
Im Westen von Antananarivo erleben wir einige der schönsten Land-
schaften des Hochlandes. Eine reizvolle Wanderung führt uns zu einem 
Wasserfall, zudem eröffnen sich von einem Aussichtspunkt weite Blicke 
über den Itasy See. Die Umgebung des Sees ist vulkanischen Ur-
sprungs, das Ufer wird von Fischerdörfern gesäumt. 
Weiterfahrt nach Antsirabe. Dank der Thermalquellen suchten die Merina 
Könige schon früh die Region um Antsirabe auf. Im 19. Jh folgten norwe-
gische Missionare. Die 1500 m hoch gelegene Stadt wird von bis zu 
2300 m hohen Bergen umgeben. Heiße Quellen, herrschaftliche Villen 
im englisch-französisch-skandinavischen Kolonialstil und großzügige 
Gärten prägen teils heute noch das Stadtbild. 
Wanderdaten: 1,5 Std., 60 Hm , 60 Hm , 3,4 km 
Fahrtaufwand: ca. 6 Std., 270 km 
ÜN Antsirabe 

4 So, 25. Oktober 2026 Über einen mystischen Vulkansee zum Ranomafana Nationalpark 
Abstecher zum Tritriva Vulkan, der einen mystischen, tiefgrünen Krater-
see beherbergt. Auf einer kurzen Wanderung gibt es schöne Rundblicke 
auf die Hochebene von Antsirabe und den See. 
Weiterfahrt zum Ranomafana Nationalpark.  
Wanderdaten Tritiva Vulkan: 1 Std., 100 Hm , 100 Hm , 2 km; 
Fahrtaufwand: 255 km, ca. 7 Std. 
ÜN Ranomafana NP 

5 Mo, 26. Oktober 2026 Im Ranomafana Nationalpark 
Der Nationalpark ist einer der spektakulärsten Dschungelparks und unter 
anderem deshalb populär, da sich etliche Lemurenarten hier besonders 
leicht beobachten lassen. Er erstreckt sich über ein bergiges Gelände, in 
einer Höhenlage von 800m bis 1.200m, das von dichtem und feuchtem 
Primär- und Sekundärwald bedeckt ist. Dichter Regenwald begleitet uns 
auf der gesamten Tour. Ein besonderer Höhepunkt sind die Thermal-
quellen, von denen sich der Name des Parks ableitet. 
Wir unternehmen eine Tageswanderung und eine kurze Nachtwande-
rung auf der wir in die Geräusche des Dschungels eintauchen. 
Wanderdaten Tag: 6 Std., 300 Hm , 300 Hm , 15 km; 
Wanderdaten Nachtwanderung: 2 Std., 100 Hm , 100 Hm , 4 km; 
ÜN Ranomafana NP 

6 Di, 27. Oktober 2026 Im Anja Communty Reserve      
Fahrt nach Fianarantsoa, der zweitgrößten Stadt Madagaskars. Diese 
liegt inmitten des größten Weinanbaugebietes des Landes. Seit der An-
kunft der Missionare gilt die Stadt als religiöses Zentrum der Insel. Kur-
zer Rundgang durch die Stadt. 
Über Ambalavao erreichen wir das Anja Community Reserve. Dieser ein-
zigartige Naturpark ist ein von der örtlichen Bevölkerung selbst verwalte-
tes Schutzgebiet. 
Die savannenartige Berglandschaft beherbergt die größte Kattapopula-
tion (eine Lemurenart) Madagaskars und etliche endemische Pflanzen. 



Unsere Wanderung führt uns auch durch das Dorf, das den Park verwal-
tet. Durch unseren Besuch bestärken wir die Bewohner in ihrem Engage-
ment und unterstützen die Entwicklung des Dorfes. 
Wanderdaten: 4 Std., 300 Hm , 300 Hm , 12 km; 
Fahrtaufwand 170 km, ca. 6 Std. 
ÜN Tsaranoro 

7 Mi, 28. Oktober 2026 Andringitra-Tsaranoro Region 
Zunächst führt uns der Wanderweg von unserem Camp aus durch dichte 
Waldabschnitte, welche die Heimat und den Rückzugsort der neugieri-
gen Ringelschwanzmakis (Lemuren) darstellen. Nach einer Passage ent-
lang der gewaltigen Granitwände, die den Katta-Lemuren als Schutz- 
und Aussichtspunkte dienen, erreichen wir den Gipfel des „Chamäleon 
Berges“. Dieser bietet mit seiner markanten, echsenförmigen Felsforma-
tion ein atemberaubendes Panorama und belohnt uns mit einem spekta-
kulären Ausblick über das Tsaranoro Tal und die Berge des Andringitra 
Massiv.  
Wanderdaten: 5 Std, 625 Hm , 625 Hm , 9,5 km; 
ÜN Tsaranoro 

8 Do, 29. Oktober 2026 In den Isalo Nationalpark 
Die Fahrt in den Süden quert ausgedehnte Weideflächen, die von meh-
reren hundert Meter hohen Granitformationen begrenzt werden. Immer 
wieder treffen wir auf bewaffnete Hirten, die ihre riesigen Herden bewa-
chen. 
Der Isalo Nationalpark zählt zu den spektakulärsten Landschaften Mada-
gaskars. Die Flußtäler werden von tropischer Feuchtvegetation mit Pal-
men und Farnen, die Lebensraum für Lemuren und schwarzen Papa-
geien sind, dominiert. In den Gebirgsregionen dominiert eine Trocken-
flora aus Zwerg-Affenbrotbäumen und Euphorbien. Die ausgewaschenen 
Sandsteinformationen leuchten in den unterschiedlichsten Rot- und 
Brauntönen. 
Wanderdaten: 4 Std., 300 Hm , 300 Hm , 9 km; 
Fahrtaufwand ca. 4 Std., 230 km; 
ÜN Ranohira 

9 Fr, 30. Oktober 2026 Isalo Nationalpark 
Tageswanderung im Isalo Nationalpark. Die grandiose Landschaft, die 
einzigartige Pflanzenwelt, das klare Wasser in den Oasen und die völlige 
Unberührtheit der Natur hinterlassen bleibende Eindrücke. 
Wanderdaten: 5 Std., 350 Hm , 350 Hm , 12 km; 
ÜN Ranohira 

10 Sa, 31. Oktober 2026 Fahrt über Tuléar nach Ifaty 
Auf der Fahrt nach Südwesten queren wir eine bizarre Steppenland-
schaft, bestehend aus gelb/braun leuchtendem Gras, etwa 20 m hohen 
Palmen und grünen Flußtälern. Kleine Termitenhügel verleihen der Sze-
nerie einen eigenen Akzent. 
Die Trockenwaldregion von Zombitse vor Tuléar ist mittlerweile unter 
strengem Schutz. Teils wird die Straße von Grabstädten der Mahafaly 
und der Masikoro gesäumt. 
Tuléar, auch Toliara genannt, ist die Hauptstadt des Südens. Kolonial-
bauten, prachtvolle Gärten, bunte Märkte, mit Flammen und Tamarind-
bäumen gesäumte Alleen und ein buntes, reges Treiben prägen das 
Straßenbild. 
Wir erkunden dieses mit den typischen Rikschota, Taxis bevor wir nach 
Ifaty weiterfahren. 
Fahrtaufwand ca. 6 Std., 258 km; 
ÜN Ifaty 

11 So, 1. November 2026 Der Strand von Ifaty und Reniala Naturpark 
Der palmengesäumte Strand von Ifaty fällt flach ins Meer ab. Dank etli-
cher Strandbars herrscht eine lockere, entspannte Atmosphäre. Ideal für 
einen angenehmen Badetag. 
Vormittags Ausflug in den nahegelegenen Reniala Naturpark, wo wir auf 
einer kurzen Wanderung beeindruckende Baobab-Bäume (Affenbrot-



bäume), die charakteristisch für die Südwestküste und den madegassi-
schen Dornenwald sind, sehen. Zudem gibt es Schildkröten, einige 
Lemuren und Vögel. 
Den Nachmittag verbringen wir am Strand von Ifaty, einem der idyllischs-
ten Strände des Landes. 
Wanderdaten: 2 Std., kaum Hm , kaum Hm , 3 km; 
ÜN Ifaty 

12 Mo, 2. November 2026 Ifaty - Inlandsflug nach Antananarivo 
Je nach Flugzeiten können wir noch einige Zeit am Strand von Ifaty ver-
bringen. 
Flug Tuléar – Antananrivo. 
ÜN Antananarivo 

13 Di, 3. November 2026 Antananarivo und Rückreise 
Rundgang durch Antananarivo. Die Hauptstadt des Landes, liegt im 
zentralen Bergland auf 1450 m und erstreckt sich über unzählige Hügel. 
Einige Viertel vermitteln noch das Flair aus der Kolonialzeit. 
Der Königspalast „Rova“ mit den Überresten des 1610 erbauten Palas-
tes der Merina Könige und der 1996 vollständig abgebrannte Palast der 
Königin Ranavalona überragt die Stadt auf dem höchsten Hügel. Den 
Mittelpunkt des Stadtlebens bildet die von Arkaden gesäumte und unter 
Denkmalschutz stehende „Avenue de L’Indépendence“, wo arm und 
reich flaniert und frisch zubereitete Speisen, Obst, Gemüse, Fisch und 
Fleisch angeboten werden. 
Transfer zum Flughafen. Voraussichtlicher Flug Antananarivo – Mün-
chen (Umsteigeflug). 
Auf Anfrage organisieren wir gerne alternative Rückreisemöglichkeiten 
bzw. alternative Flugmöglichkeiten. Eventuelle Mehrkosten werden zwi-
schen den verschiedenen Varianten querverrechnet. 
ÜN Flug 

14 Mi, 4. November 2026 Rückreise 
Transfer mit der Bahn von München Flughafen nach Bozen. 

 
 



 
 

 
 
Daten und wichtige Hinweise 
  
Die Eckdaten: 

 Termin: Donnerstag, 22. November 2026 – Mittwoch, 4. November 2026 
 Reisedauer: 14 Tage 
 Reisepreis: 3.595 Euro (bis 17.08.2026: 3.495 Euro) 
 Wanderführung und Reisebegleitung: lokaler, deutschsprachiger Reiseleiter und technische 

Reisebegleitung ab/bis Südtirol 
 Anspruch: mittel 
 An-/Rückreise: Flug 

 
Der Reisepreis beinhaltet: 

 Bahnfahrt Bozen – München Flughafen – Bozen oder Ähnlichem; 
 Voraussichtlicher Flug: München – Antananarivo – München (Umsteigeverbindung); 
 Alle Fahrten und Transfers in Madagaskars mit Bus oder Jeep, die zur Durchführung des Pro-

gramms notwendig sind; 
 Inlandsflug Tuléar – Antananrivo; 
 11 Übernachtungen in Madagaskar, davon 2 Übernachtungen mit Frühstück (2x Antananar-

ivo) und 9 Übernachtungen mit Halbpension (1x Antsirabe, 2x Ranomafana NP, 2x Tsaranoro, 
2x Ranohira/Isalo NP, 2x Ifaty), auf Doppelzimmerbasis; 



 Lokaler Wanderführer im Ranomafana NP, Anja Community Reserve, Isalo NP; 
 Nationalparkgebühren. 
 Deutsche Führung der Wanderungen und Reisebegleitung ab/bis Südtirol 
 Reiseschutz Standard der Europäischen Reiseversicherung Wien; 

 
Nicht im Reisepreis inbegriffen: 

 Alle Leistungen, die oben nicht ausdrücklich aufgelistet sind, wie etwa die Verpflegung auf der 
An- und Rückreise und nicht aufgelistete Mahlzeiten in Madagaskar; 

 Getränke, alkoholische Getränke; 
 Alle Ausgaben persönlicher Natur 
 Trinkgelder: ca. 80 Euro pro Kopf 
 Eintritte, die oben nicht aufgelistet sind. 
 EZ-Aufpreis: 350 Euro 
 Kosten für das Einreisevisum (aktuell für 15 Tage, 10 Euro) 
 Stornoschutz: Der Aufpreis zum Komplettschutz Standard der Europäischen Reiseversiche-

rung Wien kann auf Wunsch um 234 Euro gebucht werden. 
Falls Sie öfter als einmal pro Jahr einen Reiseschutz benötigen, könnte eine Jahresreiseversi-
cherung günstiger sein. Bitte setzen Sie sich in diesem Fall mit uns in Verbindung. 

 Alternative An- und Rückreisemöglichkeiten; 
 
Gruppengröße: Minimum 6 Personen, maximal 16 Personen 
 
Konzeption der Reise: 
Die Reiseroute führt durch den Süden Madagaskars, ausgehend von der Hauptstadt Antananarivo. 
Dabei entdecken wir die verschiedensten Landschaftsformen vom zentralen Hochland, über den Re-
genwald im Ranomafana NP, die savannenartigen Felsformationen im Isalo NP bis zum Strand von 
Ifaty. Zusätzlich ergeben sich viele Möglichkeiten das Alltagsleben der Einwohner kennenzulernen. 
 
Höhepunkte: 

 Üppige Regenwaldlandschaften mit Lemuren im Ranomafana Nationalpark 
 Wanderungen durch den Isalo Nationalpark: steppenartige Gebirgslandschaft mit 

Sandsteinformationen und einer einzigartigen Tier- und Pflanzenwelt 
 Im Anja Communty Reserve 
 Bukolische Landschaften in der Andringitra-Tsaranoro Region 
 Das zentrale Hochland mit dem Itasy See und Lily Wasserfall 
 Reisefelder, Gartenlandschaften und dörfliches Alltagsleben an der Nationalroute 7 
 Die Palmenstrände von Ifaty 
 Baobabbäume im Reniala Naturpark 

 
Anspruch der Reise und Schwierigkeitsgrad der Wanderungen: 
http://vaievia.com/ueber-uns/anforderungsstufen-und-anspruch-der-vai-e-via-aktivreisen/ 
 
Anspruch: mittel 
Voraussetzungen: 

 Gehzeit einzelner Tageswanderungen bis zu 7 Stunden 
 Einzelne Wanderungen bis zu maximal 1000 Höhenmeter im Auf- und Abstieg 
 Gehtempo von 4 km/ Stunde und 300 Höhenmeter/ Stunde 
 Eine bestimmte Trittsicherheit und Schwindelfreiheit erforderlich 
 Passion zum Wandern 

 
Einige Wanderungen sind als leicht bis mittel einzuordnen. Ein bestimmter Anspruch ergibt sich auf-
grund der fremden kulturellen Umgebung und des ungewohnten Klimas. Dies verlangt eine bestimmte 
Anpassungsfähigkeit und physische, wie auch psychische Belastbarkeit. 
 
Reisemedizinische Informationen 
Allgemeine reisemedizinische Informationen zu Madagaskar finden Sie unter folgendem Link: 
https://www.healthytravel.ch/de/countries 
 
Für diese Reise sind keine Pflichtimpfungen notwendig. 



Je nach persönlichen Präferenzen empfehlen wir eine Terminvereinbarung mit der Abteilung für Ge-
sundheitsvorsorge: https://home.sabes.it/gesundheitsvorsorge/reisen.asp und/oder mit Ihrem Vertrau-
ensarzt. 
Klären Sie bitte Fragen wie Tetanus, Diphtherie, Pertussis, Polio, Hepatitis A und Malaria und weitere 
Gesundheitsrisiken ab. 
Malaria: Im gesamten Land herrscht Malariarisiko. Die Einnahme einer Malariaprophylaxe und mecha-
nische Schutzmaßnahmen vor Ort werden empfohlen. 
Gelbfieber: Aus medizinischen Gründen besteht kein Gelbfieberrisiko. Eine Befreiung einer Gelbfiebe-
rimpfung aus administrativen Gründen gilt für Passagiere, die sich im Transit durch Länder mit Gelb-
fieberrisiko befinden, sofern sie die Transitzone nicht verlassen. 
 
Gepäckliste 
Spezifische Gepäckinformationen erhalten Sie mit dem Infoblatt zur jeweiligen Aktivreise etwa zwei 
Wochen vor der Abreise. 
Zusätzlich finden Sie auf unserer Webseite die Basisgepäckliste für alle Vai e Via Aktivreisen. Dies ist 
eine Checkliste um einen allgemeinen Überblick zu gewinnen, welche Gepäckstücke in Frage kom-
men können. 
http://vaievia.com/media/basisgepaeckliste.pdf 
 
Dokumente: Für die Einreise benötigen Südtiroler einen Reisepass (italienischer Reisepass), der 
noch mindestens 6 Monate gültig ist. 
Zusätzlich ist ein Einreisevisum notwendig. Dieses wird bei der Einreise direkt am Flughafen von An-
tananarivo ausgestellt oder kann bereits vor Beginn der Einreise online beantragt werden. Der ent-
sprechende Link wird Ihnen nach der Anmeldung zugesandt. Kosten für das Einreisevisum bei einer 
Reisedauer bis zu 15 Tagen, 10 Euro (Stand: 30.07.2026). 
Einreisebestimmungen für andere Staatsangehörige auf Anfrage. 
 
Finanzen: Zahlungsmittel ist der Madagaskar Ariary. (Informationen im Infoblatt). 
 
Zeit: Mitteleuropa: 12:00, Madagaskar 14:00 Uhr; 
 
Standard der Unterkünfte: 
Die Hotel- und Lodgeunterkünfte sind landestypische Mittelklasseunterkünfte. Bitte erwarten Sie in 
den Stadthotels keinen europäischen Standard, wobei einige Lodgeunterkünfte, wie im Isalo National-
park, durchaus einen sehr hohen Standard aufweisen. 
 
Klima: 
Das Klima auf Madagaskar ist an der Küste tropisch, im Inland gemäßigt und im Süden trocken. Kli-
mabestimmend sind die südöstlichen Passatwinde. 
Das Land weist zwei Jahreszeiten auf: 

 heiß und regenreich von Anfang/Mitte November bis April (Südsommer) 
 warm und trocken von Mai bis Anfang/Mitte November (Südwinter) 

November und April/Mai sind Übergangsmonate. Es gibt große regionale Unterschiede. Am regne-
rischsten ist es an der Ostküste und im äußersten Norden. Die Regenmengen nehmen nach Westen 
und Süden ab, die trockensten Regionen befinden sich im äußersten Süden. 
Für diese Reise ist das Klima im zentralen Hochland, im Süden und an der Westküste und in gerin-
gem Ausmaß von der Ostküste von Bedeutung. 
 
Zentrales Hochland 
Das zentrale Hochland um die Hauptstadt Antananarivo ist durch warm-gemäßigtes Klima geprägt. 
Aufgrund der Höhe sind die Temperaturen niedriger als in den Küstengebieten. 
Im Südwinter ist es im zentralen Hochland trocken und verhältnismäßig kühl, die Temperaturen liegen 
tagsüber bei 20 °C und können nachts auf unter 10 °C fallen. Diese Zeit kann mit dem europäischen 
Frühling/ Frühsommer verglichen werden. 
Im Südsommer von November bis März steigen die durchschnittlichen Temperaturen auf etwa 20 °C, 
es bleibt auch nachts warm. In dieser Zeit regnet es häufiger. Da diese Region jedoch im Regenschat-
ten des östlichen Randgebirges liegt, ist es hier trockener als an der Ostküste. 
 
Westküste 
An der Westküste ist tropisches Savannenklima dominierend. Hier ist es ganzjährig hochsommerlich 
warm, es gibt eine ausgeprägte Trocken- und Regenzeit. 



Die westlichen Landesteile liegen im Windschatten des Gebirges an der Ostküste. Die Westküste ist 
insgesamt trockener als die Ostküste oder die zentralen Hochebenen, da die Passatwinde bis zum 
Westen schon einen Großteil ihrer Feuchtigkeit verloren haben. Am häufigsten regnet es während des 
Nordwest-Monsuns zwischen November bis April, jedoch deutlich weniger als an der Ostküste. In der 
Trockenzeit zwischen Mai und Oktober gibt es kaum Regen. 
 
Süden 
Der Süden von Madagaskar wird weder vom Südostpassat noch vom Nordwestmonsun erreicht. Hier 
ist es trocken und ganzjährig heiß. Es gibt mit nur 300 - 500 mm nur wenig Regen, hauptsächlich fällt 
er zwischen Dezember und März. 
 
Ostküste 
An der Ostküste herrscht tropisches Regenwaldklima mit ständig hoher Luftfeuchtigkeit. Die Tempera-
turen erreichen etwa 28 °C und schwanken über das Jahr nur geringfügig. Der Südostpassat weht 
ganzjährig. Seine Feuchtigkeit regnet sich am Küstengebirge ab. Daher fallen hier, insbesondere in 
den Monaten Oktober bis April, die meisten Niederschläge des Landes. Im Nordosten gibt es pro Jahr 
bis zu 4.000 mm, im Südosten etwa 1.500 mm Regen. Die Regenfälle dauern aber normalerweise nur 
wenige Stunden. 
 
Zyklone 
Tropische Wirbelstürme treten vor allem in den Monaten Jänner bis März auf. 
 
Auf unserer Reiseroute besteht im zentralen Hochland und im Übergangsbereich zwischen zentralem 
Hochland und Ostküste ein bestimmtes Regenrisiko. Da wir uns im Süden des Landes bewegen ist 
die Regenwahrscheinlichkeit jedoch weit geringer als in den nördlichen Landesteilen. 
Von Antananrivo verläuft die Reseroute über die N7 nach Südwesten. Dort nimmt die Regenwahr-
scheinlichkeit sukzessive ab. Insgesamt kann von einer guten Reisezeit im Übergang zwischen Süd-
winter und Südsommer gesprochen werden. 
Die Temperaturen bewegen sind zwischen gemäßigt/hochsommerlich im Hochland und tropisch im 
Ranomafana Nationalpark und tropischem Savannenklima im Westen des Landes. 
Im Südwesten ist mit Wassertemperaturen zwischen 25°C und knapp 30°C zu rechnen. 
 
Anmeldung: 
Die Anmeldung wird mit Unterzeichnung des Anmeldeformulars und der Reisebedingungen gültig. Mit 
der Anmeldung werden 25% des Reisepreises fällig. Der Restbetrag ist 4 Wochen vor Abreise zu be-
zahlen. Anmeldeschluss ist am 21. September 2026. Anmeldungen nach diesem Termin auf Anfrage. 
Eine rasche Anmeldung wird empfohlen. 
 
Infoblatt Etwa 2 Wochen vor der Abreise wird Ihnen ein Infoblatt mit den genauen Abreisedaten und ande-
ren nützlichen Informationen zugesandt. 
 
Reisebedingungen: 
Für alle unsere Reisen gelten die Vai e Via Reisebedingungen. Siehe Link: 
http://vaievia.com/media/allgemeine_reisebedingungen_08_de.pdf 
 
Hinweis für den Abschluss einer Stornoversicherung 
Wir empfehlen den Abschluss einer Stornoversicherung, trotzdem werden dadurch nicht alle Reise-
rücktrittgründe abgedeckt. Hier ein Auszug aus den Bestimmungen der Europäischen Reiseversiche-
rung Wien: Es wird darauf hingewiesen, dass trotz Abschluss einer Reiserücktrittversicherung im Falle 
eines Reisestornos bzw. Reiseabbruchs kein Versicherungsschutz besteht u.a., wenn der Reise-
storno- oder Reiseabbruchgrund 

 bereits vorgelegen hat oder voraussehbar gewesen ist 
 in Zusammenhang steht mit einer bestehenden Erkrankung der versicherten Person oder ei-

ner Risikoperson (z.B. Familienangehörige), wenn, diese 
o ambulant in den letzten 6 Monaten oder 
o stationär in den letzten 9 Monaten 

vor Versicherungsabschluss (bei Reisestorno) bzw. vor Reiseantritt (bei Reiseabbruch) behandelt 
wurde (ausgenommen Kontrolluntersuchungen) 
 
Um Ihre Position abzuklären, empfehlen wir, dass Sie sich mit uns oder direkt mit der Europäischen 
Reiseversicherung Wien in Verbindung setzen. 
 



Wichtiger Hinweis: 
Die Flugzeiten von Fluggesellschaften bzw. die Fahrpläne von Zügen und Fährgesellschaften können 
sich ändern. Daraus können sich Programmänderungen ergeben. Zudem können schlechte Wetter-
verhältnisse eine flexible Gestaltung des Programms erforderlich machen. Verschiebungen der einzel-
nen Tageswanderungen und Routenänderungen sind möglich und liegen, nicht zuletzt aus Sicher-
heitsgründen, im Ermessen Ihrer Reiseleitung und des Teams von Vai e Via AktivReisen. Das Ziel der 
Reiseleitung und des Vai e Via AktivReisen-Teams ist es, alle Programmpunkte durchzuführen oder 
gleichwertige Alternativen anzubieten. Für die exakte Einhaltung vorliegender Ausschreibung können 
wir jedoch keine Garantie geben. Wir bitten um Ihr Verständnis. 


